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 20.000 m 2 Produktions fläche
 Start  m it  100 Mitarbeiter:innen 

(später 200)
 1.000 Module pro J ahr  

(später 2.000)

20.000 m 2 Produktions fläche

2.000 Raum m odule + zusätzlich Elem entekapazitä t   

200 Mitarbeitende 

Deutschlands  
größtes  Holzmodulwerk

 Fotovolta ik- Dachanlage -  1,1 MWp
 Deckung von 60% Strom eigenbedarf
 Autarke Wärm eversorgung durch Holzschnitzelheizung
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Blick in Deutschlands  größtes  Holzmodulwerk
Boden- Decke- Dach- Sta tion und Wandelem ent- Fert igung
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Gesells chafter der t impla  GmbH
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Renggli AG, Schweiz
100 J ahre Holzbau

Saxovent 
Windkraftprojekt ierer + 
I m pact I nves tor 
 

Sächs is che 
Ärzteversorgung
Finanzkraft   + 
I m m obilien Expertis e

MQ Real Es ta te
Pionier der 
Projektentwicklung
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Das timpla Baukastenprinzip
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Standard + I ndividualitä t  in der Modulfert igung
Das Beste aus zwei Welten

 Elem entaufbauten (Wände, Böden, Decken) 

 Fügungen, Anschlus sdeta ils , Fens terdeta ils  …

 s ta t is ches  Sys tem

 HKLSE Sys tem

 Kom binierbare Bausys tem e 

 Modulgrößen

 Aneinanderreihung Module + 
Kubatur des  Gebäudes

 Kom bination funktionaler Teileinheiten innerhalb 
eines  Moduls  

 Großes  Ges ta ltungspotentia l bei der Fas sade

Standard Variabilitä t
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Das  t impla  Baukas tenprinzip für den Modulbau 
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Baukas tenprinzip

1. Kons truktion s tandardis ieren
2. Aussehen individualis ieren

Kons truktionsprinzip

1. Räum e m odularis ieren
2. Fassaden elem entieren
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Klimarelevanz
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So können wir nicht  weiterbauen!
Es  is t  Zeit  für Neues  Bauen!

Der Bausektor ist verantwortlich für…

…54 %des deutschen Abfallaufkommens

…92 %der mineralischen Rohstoffentnahmen

…39 % der globalen CO2-Emissionen 

…37 ha/ Tag Flächeninanspruchnahme in Deutschland für 

Wohnbau, Industrie und Gewerbe 

© Helmut Meyer zur Capellen

© BUND Thüringen © Henning Kaiser/dpa

© Daniel Moqvist  / Unsplash
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Wer von I hnen wohnt in einem  
Holzgebäude?

Publikum sfrage für „Slido“
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Ein Gebäude –  unters chiedliche Bauweisen
Ökobilanzvergleich

Ans icht  Wes ten

Gebäudeklas se: 4

Nettoraum fläche: 1.559,42 m ²

Energies tandard: GEG
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CO2e- Fußabdruck  -  vers chiedene Bauweisen
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Hers tellung des  Gebäudes  (Rohs toffgewinnung, Transport  und Produktion der Baus toffe)
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Gebundenes  und verursachtes  CO2 -  vers chiedene Bauweisen
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Hers tellung des  Gebäudes  (Rohs toffgewinnung, Transport  und Produktion der Baus toffe)
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Was  folgt  daraus?
Das  CO2 im  Holz m uss  langfris t ig gebunden werden

1. Lebensdauer verlängern

Bauteile und Module nutzen, 

umnutzen und wiederverwenden

2. Kaskadennutzung: 

schadstofffreie und sortenrein 

trennbare Materialien ermöglichen 

stoffliche Verwertung 
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Vorteile der t impla  Bauweise

Effiziente Nutzung der Ressource Holz durch Rahm enbauweise

Wiederverwendbare, dem ontierbare und schads tofffreie Bauteile 

Baus tofftransparenz und Dokum entation
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Den Rückbau von Anfang an mitdenken
Beispiel Wohnheim  Eberswalde

Beispiel Wandaufbau:
Sortenreine Trennung von 
Dämmung und Holz – ohne 
Verklebung.

Beispiel sanitäre Einrichtung:
Eine saubere Trennung der 
Bauteile nach Lebensende 
möglich.

Beispiel Bodenaufbau: 
Trockene Schüttung ermöglicht 
saubere Trennung von Elektrik, 
Fußbodenheizung und Boden-
aufbau nach Nutzungsende.
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Baus tofftransparenz durch digita le Prozes se
Was  s teckt wo im  Gebäude und wie is t  es  verbaut?

 Strukturierte Materia ldaten für den Bauherrn

 Beitrag zur Kreis laufwirts chaft  im  Bauwesen

Eine durchgängige Datentransparenz bietet die

 Grundlage für Instandhaltung, Umnutzung oder 

Wiederverwendung

 Voraussetzung für sortenreine Trennung und stoffliche 

Verwertung
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Danke für I hre Aufm erksam keit!

info@tim pla .eu

www.tim pla .eu

Matthias  Wiehlpütz
s tellv. Leiter Vertrieb
+49 173 4226211
m atthias .wiehlpuetz@tim pla .eu
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